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Haftpflichtrechtliche Verjährungsverlängerung 
und D&O-Deckung
Die vertragliche Verjährungsverlängerung bzw. der Ver­
jährungsverzicht haben in Organhaftungsfällen wegen 
der Komplexität der zu klärenden Rechts- und Tatsa­
chenfragen eine große praktische Bedeutung. Fraglich 
ist aber, wie sich solche verjährungsverlängernden Maß­
nahmen auf den Deckungsanspruch in der D&O-Versi­
cherung auswirken. Zwar weisen Schrifttum und Praxis 
daraufhin, dass eine Verlängerung nur mit Zustimmung 
des Versicherers erfolgen sollte. Damit bleibt aber wei­
terhin zu klären, wie es sich verhält, wenn diese Zustim­
mung nicht eingeholt wurde oder der Versicherer sie 
verweigert hat. In der Praxis können Probleme insbe­
sondere auftreten, wenn mehrere Versicherer an der 
D&O-Deckung beteiligt sind und sie dem Versiche­
rungsnehmer bzw. Versicherten unterschiedliche Wei­
sungen hinsichtlich einer Verjährungsverlängerung er­
teilen. Den damit verbundenen Fragen geht der vorlie­
gende Beitrag nach. 473

RA Dr. Felix Gaul
Politische Einflussnahme bei der gescheiterten 
Übernahme von K+S durch Potash -  Effektives 
Verteidigungsmittel oder unzulässiger 
Protektionismus?
Erstmals seit der Übernahme von Mannesmann durch 
Vodafone stand im Sommer 2015 wieder die feindliche 
Übernahme eines DAX-Untemehmens im Raum, als 
sich der Kasseler Salz- und Düngemittelhersteller K+S 
AG mit einem informellen Übernahmevorschlag des 
deutlich größeren kanadischen Rivalen Potash konfron­
tiert sah. Der anschließende monatelange Kampf um 
K+S war geprägt von einer in dieser Dimension nicht 
gekannten politischen Einflussnahme, die wesentlich 
dazu beitrug, dass Potash seine Übernahmepläne letzt­
lich aufgab. Der „Erfolg“ dieser Verteidigung bietet An­
lass, die Möglichkeiten und Grenzen staatlicher Inter­
ventionen bei Übernahmen in diesem Beitrag näher aus­
zuloten. Daneben wird die von der Politik demonstrativ 
unterstützte Verteidigungsstrategie des K+S-Manage- 
ments, die zuletzt noch auf der Hauptversammlung am 
11.5.2016 für Zündstoff sorgte, überprüft. Untermauert 
wird die hohe Praxisrelevanz der Thematik durch die

aktuellen Bestrebungen der Bundesregierung, die ge­
plante Übernahme des Roboterherstellers Kuka durch 
den chinesischen Midea-Konzern zu verhindern. 484
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